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Neues Entrée für das Klosterareal
Regierungspräsidentin überbringt Förderbescheid.
Jetzt kann mit der Aufwertung des Klosterareals begonnen werden.
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sige Bevölkerung soll daran be-
teiligt werden“, erklärt Bürger-
meister Norbert Hofnagel. So sol-
len im Bereich des historischen
Rosengartens kleine Naschgärten
und Paten-Parzellen geben, wo
die Bevölkerung selbst Gemüse-
und Kräutergärten anlegen
kann.“ Auch im ländlichen Raum
gibt es immer mehr Menschen,
die keinen eigenen Garten ha-
ben, aber gerne etwas Land be-
arbeiten würden und tatsächlich
haben wir schon ganz viele An-
fragen von Menschen erhalten,
die gerne eine Paten-Parzelle
bewirtschaften und pflegen wür-
den“, berichtet Bauamtsleiter
Markus Blaschek. Das war auch
ein Punkt, der zur Förderfähig-
keit des Gesamtvorhabens ge-
führt hat. „Neben der touristi-
schen Aufwertung beinhaltet das
Konzept auch eine soziale Kom-
ponente, die das Klosterareal
gewissermaßen zu einem neuen
Treffpunkt für die Bevölkerung
macht und zur Lebendigkeit im
Ort beiträgt“, sagte die Regie-
rungspräsidentin. Es geht um die
etwa 5.000 Quadratmeter große
Fläche des ehemaligen Rosengar-
tens des Klosters. Das Areal liegt
ganz am westlichen Rand zwi-
schen dem Haus des Gastes und
der Borlinghausener Straße. Die
historische Ummauerung trägt
dazu bei, dass dieses Gelände nur
wenig im Blick ist. Nur selten ver-
lieren sich dort Spaziergänger.
„Hier haben die Ordensfrauen frü-
her ihren Kräuter- und Blumen-
garten gehabt und es ist ein ech-
tes Juwel, das wir aufpolieren
möchten“, erklärt Denkmalschüt-
zer Jan Goette von der Stadt Wil-
lebadessen. Vor allem soll der his-
torische Rosengarten zum neuen
Entrée für Besucher werden. Da-
mit man nicht mehr um zig Ecken
laufen muss, soll es eine direkte
Verbindung von der Borlinghau-
sener Straße in den Rosengarten
geben. „Die historischen Kloster-
mauern wollen wir natürlich er-
halten, aber wir machen einen
Durchbruch und bauen eine neue
Brücke über den Rickebach, da-
mit man direkt vom Besucher-
parkplatz an der Stadthalle in den

Willebadessen. Behutsam und an
seiner Historie orientiert, soll das
Areal rund um das ehemalige Be-
nediktinerinnenkloster in Willeba-
dessen aufgewertet werden. Re-

gierungspräsidentin Anna Katha-
rina Bölling hat jetzt der Stadt
Willebadessen einen Förderbe-
scheid über 190.000 Euro über-
bracht. Er entspricht einer Förder-

quote von 65 Prozent. Insgesamt
investiert die Stadt rund 300.000
Euro in die Attraktivierung.
„Es geht uns um eine touristische
Aufwertung, aber auch die ansäs-
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Regierungspräsidentin Anna Ka-Regierungspräsidentin Anna Ka-Regierungspräsidentin Anna Ka-Regierungspräsidentin Anna Ka-Regierungspräsidentin Anna Ka-
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Rosengarten gelangt“, erläutert
Bauamtsleiter Blaschek. Durch
das Foyer des Rosengartens ge-
langen Besucher dann zum Klos-
ter und den umgebenden Park.
Auch wenn das Klostergebäude
nicht betreten werden kann, hat
es ein großes Potenzial. „Das ehe-
malige Benediktinerinnen-Kloster
bildet noch die Strukturen vor
der Auflösung im Jahre 1810 ab,
was die historische Bedeutung
des Ortes besonders hervor-
hebt“, hatte vor zwei Jahren die
renommierte Iserlohner Land-
schaftsarchitektin Ina Bimberg
bei einer Potenzialanalyse zur
Entwicklung des Klosterareals
festgestellt. Sie hatte aber auch
angemahnt, dass eine größere
Identifikation unter der Ortsbe-
völkerung hergestellt werden
müsse. Das hat das aktuelle Kon-
zept des Warburger Architektur-
büros Beltz unter Mitarbeit der
Berliner Landschaftsarchitektin
Sylvia Butenschön aufgegriffen.
So werde gerade durch die
Naschgärten und Paten-Beete
die Identifikation mit dem Areal
erhöht. Mit der Umgestaltung
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Fahrplanwechsel bei
der DB: Gute Nachrichten
für das Hochstift
Die Deutsche Bahn AG hat den
neuen Winterfahrplan, der ab dem
15. Dezember gilt, veröffentlicht.
Demnach beinhaltet der Fahrplan-
wechsel auch zwei positive Nach-
richten für das Hochstift.
Zum einen wird die bestehende
Mitte-Deutschland-Verbindung
(IC 1959/1952), die am Wochen-
ende (Freitag und Sonntag) von
Köln nach Leipzig über Erfurt mit
Halt am Paderborner Hauptbahn-
hof und in Altenbeken fährt, er-
halten bleiben.
Zum anderen wird die ICE-Ver-
bindung (ICE 1223), die das Hoch-
stift mit München verbindet,
wieder sichergestellt. Die Halte
im Hochstift auf dieser Strecke
wurden in den vergangenen Mo-
naten aufgrund von Baustellen
gestrichen. Da zwei Verbindun-
gen zusammengelegt werden
fährt der ICE künftig von Frank-
furt Hbf über das Ruhrgebiet und
den Halten in Paderborn Hbf, Al-
tenbeken sowie in Warburg nach

München.
Matthias Goeken, heimischer
CDU-Landtagsabgeordneter und
Vorsitzender des Verkehrsaus-
schusses im nordrhein-westfäl-
schen Landtag, freut sich über die-
se Entwicklung: „Die Anbindung
an den Fernverkehr ist für das
Hochstift existenziell. Gerade im
ländlichen Raum müssen wir An-
gebote schaffen, um die Reise auf
der Schiene attraktiver zu gestal-
ten. Ich freue mich, dass die DB
trotz aller Widrigkeiten rund um
Streckensperrungen und Baustel-
len, das Hochstift wieder einbin-
det und wir das Angebot schaffen
können, Direktverbindungen in
den Osten sowie Süden anzubie-
ten.“
Hintergrund:
Zwei Mal im Jahr führt die Deut-
sche Bahn einen Fahrplanwechsel
durch (Sommer- und Winterfahr-
plan). Der Winterfahrplan gilt ab
dem 15. Dezember. Der Vorverkauf
ist am 16. Oktober gestartet.

soll noch in diesem Jahr begon-
nen werden. Bis Ende 2025 müs-
sen die Arbeiten abgeschlossen
sein. Bürgermeister Norbert Hof-
nagel: „Das Geld ist da, also le-
gen wir los.“
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Seltene Ehre für eine besondere Frau
Auf der Hegge wird Dagmar Feldmann für ihr außergewöhnliches Engagement mit dem
Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. Diese Ehrung geht noch viel zu selten an Frauen,
findet der Landrat. Und das hat einen Grund.

Landrat Michael Stickeln verleiht der Entwicklungshelferin DagmarLandrat Michael Stickeln verleiht der Entwicklungshelferin DagmarLandrat Michael Stickeln verleiht der Entwicklungshelferin DagmarLandrat Michael Stickeln verleiht der Entwicklungshelferin DagmarLandrat Michael Stickeln verleiht der Entwicklungshelferin Dagmar
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Niesen. Am Christlichen Bildungs-
zentrum Die Hegge ist sie nicht
nur als Bildungsreferentin tätig.
Von hier aus spinnt die studierte
Agrarökonomin und internationale
Entwicklungshelferin Dagmar
Feldmann (61) aus Bonenburg auch
ein Netzwerk durch die ganze
Welt, das auf Madagaskar einen
besonders starken Knoten besitzt.
Da war es nur folgerichtig, dass
Hegge-Oberin Dorothee Mann
entschieden hat, dass die Verlei-
hung des Bundesverdienstkreuzes
im großen Hörsaal der christli-
chen Bildungsstätte stattfinden
soll. „Alle, die hier versammelt
sind, begrüßen, bejahen und un-
terstützen die Entscheidung des
Bundespräsidenten, diesen be-
sonderen ehrenamtlichen Einsatz
von Dagmar Feldmann mit dem
Bundesverdienstkreuz auszu-
zeichnen“, sagte die Hegge-Obe-
rin. Dagmar Feldmann leiste mit
ihrem umfassenden, beherzten
Engagement einen bemerkens-
werten Beitrag zur Stabilisierung
der Gesellschaft, betonte Doro-
thee Mann. Dieser Beitrag ist viel-
fältig. Seit 1981 engagiert sie sich
in der Entwicklungshilfe für Ma-
dagaskar. 2016 ist sie Mitbegrün-
derin des Projekts Santatra zur
Stärkung der Agrarökologie.
„Inzwischen ist auf ehemals ab-
gerodeten Brachland ein ökolo-
gischer Agroforst entstanden, der

120 landwirtschaftlichen Famili-
en ein Auskommen sichert und
gleichzeitig die Ökologie verbes-
sert“, erläuterte Feldmann.
Fast jedes Jahr reist Dagmar Feld-
mann auf eigene Kosten für einen
Monat nach Madagaskar, um sich
ein Bild der Entwicklung zu ma-
chen. Santatra ist Hilfe zur Selbst-
hilfe. „Es geht darum, dass sich
Bauern in Gruppen zusammenzu-
schließen, um gemeinsam Saatgut
und Geräte anzuschaffen, vieles

geben wir auch kostenlos aus und
schulen die Landwirte, bessere und
nachhaltigere Anbaumethoden an-
zuwenden“, erklärt Feldmann.
Zudem engagiert sich Dagmar Feld-
mann dafür, dass junge Menschen,
die in Madagaskar wenig Entwick-
lungsmöglichkeiten haben, über
den Bundesfreiwilligendienst in
Deutschland eine berufliche Pers-
pektive erhalten. Landrat Michael
Stickeln sagte in seiner Laudatio,
dass Frauen viel zu selten für den

Bundesverdienstorden vorgeschla-
gen würden, weil sie ihr Engage-
ment oftmals still und im Hinter-
grund ausüben würden. „Persön-
lich freue ich mich sehr darüber,
dass diese Ehrung heute einmal
mehr einer ganz besonderen Frau
zuteil wird. Es ist nämlich in der
Vergangenheit leider gar nicht so
oft vorgekommen, dass Frauen mit
dem Bundesverdienstkreuz ausge-
zeichnet wurden“, sagte Stickeln.
Das Madagskar-Engagement ist
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sicher ein Leuchtturm, aber es gibt
noch zahlreiche weitere Meilen-
steine im Engagement von Dagmar
Feldmann. Seit 2015 engagiert sich
Dagmar Feldmann in ihrem Hei-
matort Bonenburg für die Aufnah-
me und Integration von Geflüchte-
ten. Seit mehr als 20 Jahren enga-
giert sich Dagmar Feldmann für die
Erdcharta-Bewegung und ist als
offizielle Erdcharta-Botschafterin
im Einsatz. In der katholischen
Landvolkbewegung (KLB) setzt sie
sich für fairen Handel und Biodi-
versität ein. Seit zwei Jahren ver-
tritt Dagmar Feldmann die KLB
auch als stellvertretende Bundes-
vorsitzende. Landrat Michael Sti-
ckeln: „Mit Dagmar Feldmann
dürfen wir eine Frau ehren, die
sich weit über das Normalmaß hi-
naus für die Belange ihrer Mit-
menschen einsetzt und durch ihr
jahrzehntelanges vielfältiges En-
gagement anerkennenswerte Ver-
dienste erworben hat.“

Der große Hörsaal der Hegge ist für die BundesverdienstkreuzverleihungDer große Hörsaal der Hegge ist für die BundesverdienstkreuzverleihungDer große Hörsaal der Hegge ist für die BundesverdienstkreuzverleihungDer große Hörsaal der Hegge ist für die BundesverdienstkreuzverleihungDer große Hörsaal der Hegge ist für die Bundesverdienstkreuzverleihung
restlos gefüllt.restlos gefüllt.restlos gefüllt.restlos gefüllt.restlos gefüllt.
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Anhaltende Faszination für Freiheit plus Geborgenheit
Versicherungsexperte hat die besten Tipps für Reisen mit Wohnmobil und Caravan
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Grenzenlose Freiheit, aber in der
Geborgenheit einer vertrauten
Umgebung: Die Menschen in
Deutschland bleiben Fans von
Campingfahrzeugen, der Markt
hat sich 2023 auf einem hohen
Niveau eingependelt. Gut
90.000 Neuzulassungen bedeu-
ten im Vergleich zum Vorjahr
nur ein geringfügiges Minus,
bei den Wohnmobilen wurde
mit etwa 68.500 Neuzulassun-
gen sogar ein Plus von drei Pro-
zent verzeichnet. Die Zahlen
stammen vom Caravaning In-
dustrie Verband (CIVD), der
auch eine leichte „Entwarnung“
in Sachen Lieferengpässen gibt.
Besonders gefragt bleiben laut
ADAC kompakte Modelle, die
alltagstauglich sind und trotz-
dem alles für den Urlaub an
Bord haben. Wer mit dem Cam-
per unterwegs ist, muss über
passenden Versicherungsschutz
verfügen. Hier die fünf wichtigs-
ten Tipps:

VVVVVollkaskollkaskollkaskollkaskollkasko und o und o und o und o und Auslandsschaden-Auslandsschaden-Auslandsschaden-Auslandsschaden-Auslandsschaden-
schutz ratsamschutz ratsamschutz ratsamschutz ratsamschutz ratsam
Wohnmobile benötigen wie jedes
andere Kfz eine Haftpflichtversi-
cherung, diese übernimmt
lediglich Unfallschäden am frem-
den Fahrzeug. Darüber hinaus soll-
te man eine Teilkasko- oder Voll-
kaskoversicherung abschließen.
„Die Vollkasko etwa schützt bei
Vandalismus“, erklärt Thiess Jo-
hannssen von den Itzehoer Versi-
cherungen. Bei diesem Anbieter
gibt es für Reisen ins Ausland ei-
nen ergänzenden Auslandsscha-
denschutz. Wer sein Campingfahr-
zeug mit einem speziellen Lack-
system vor Hagelschäden schützt,
kann von einer Beitragsermäßi-
gung profitieren. Hintergrund:
Unwetterschäden, insbesondere
durch Hagel, sind die häufigsten
Schadenursachen.
TTTTTeilkaskeilkaskeilkaskeilkaskeilkasko schützt auch gegeno schützt auch gegeno schützt auch gegeno schützt auch gegeno schützt auch gegen
BrandschädenBrandschädenBrandschädenBrandschädenBrandschäden
Mit einer Teilkasko ist das Wohn-
mobil auch gegen Brandschäden
und Kurzschlussschäden an der
Verkabelung abgesichert. „Wer
aber einen heißen Topf vom Herd
auf die Arbeitsfläche stellt oder
fahrlässig anderes im Wagen ver-
schmort, bleibt auf den Kosten

sitzen, denn Seng- und Schmor-
schäden gelten nicht als Brand“,
so Johannssen.
Bissschäden durch Bissschäden durch Bissschäden durch Bissschäden durch Bissschäden durch TTTTTiereiereiereiereiere
Bissschäden durch Marder sind in
der Regel mitversichert. Einige
Gesellschaften wie die Itzehoer
Versicherungen bieten auch Ver-
sicherungsschutz bei Bissschäden
durch Mäuse und andere Tiere.
„Tierbisse im Fahrzeuginnenraum
sind aber nicht mitversichert“,
sagt der Experte. Er rät zudem
darauf zu achten, in welcher Höhe
Folgeschäden versichert sind.
ReifenplatzerReifenplatzerReifenplatzerReifenplatzerReifenplatzer
Luftdruck und Zustand der Reifen
sollten vor Fahrtantritt kontrol-
liert werden. Fährt der Camper
über einen Gegenstand und der
Reifen platzt dennoch, so gilt dies
bei der Itzehoer als Unfall und ist
über die Vollkasko abgesichert.
Das gilt auch für den Fall, dass
durch den Reifenplatzer Radkas-
ten oder Unterboden beschädigt
werden.
Schutz vor DiebenSchutz vor DiebenSchutz vor DiebenSchutz vor DiebenSchutz vor Dieben
Empfohlen wird die Kombination
mehrerer Sperreinrichtungen,
elektronisch in Form von Alarm-
anlagen und mechanisch etwa mit
Lenkradkrallen. (DJD)
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Borgentreich/Willebadessen (bb).
Eine gemeinsame Initiative der
Städte Borgentreich und Willeba-
dessen hat eine Förderung aus
dem Modellprojekt „Smart Cities“
und hier aus dem Programm

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Vereine laden zum
Adventsmarkt ein

Fahrt zum
Weihnachtsmarkt Hannover

„Smarte Nahversorgungsräume
der Zukunft“ erhalten. Die Idee
zum Ausbau der Nahversorgung
wurde von einigen Ortsvorstehen
und Ortsbürgermeistern der bei-
den Städte entwickelt und als An-
trag, mit Unterstützung vom Kreis
Höxter, im Juni auf den Weg ge-

bracht. Für das Projekt
„Nah.Versorgt.Digital“ soll ein E-
Fahrzeug angeschafft werden, mit
dem ehrenamtliche Fahrer ältere
Mitbürgerinnen und Mitbürger
von den Ortschaften zu den Ein-
kaufsmärkten bringen. Die Förder-
summe hierfür beläuft sich auf
146.000 Euro. Seit einigen Wo-
chen laufen bereits Planungen und
Vorgespräche zur Umsetzung die-

ser Maßnahme.
Im Januar soll ein Verein gegrün-
det werden, der einen „Fahrplan“
erarbeitet und die Fahrer koordi-
niert. Im März/ April soll der der
Fahrservice voraussichtlich seinen
Dienst aufnehmen. Über Einzel-
heiten und das weitere Vorgehen
soll Anfang des kommenden Jah-
res berichtet werden, gibt die Pla-
nungsgruppe bekannt.

Am Samstag, 14. Dezember, 8 Uhr,
fährt die Kolpingsfamilie Natzungen
mit einem Bus zum Weihnachts-
markt nach Hannover. Der Preis für
die Busfahrt und das Frühstück be-
trägt 30 Euro (für Kolping-Mitglie-

der 25 Euro). Im Preis enthalten ist
auch gegen 9 Uhr ein Frühstück im
Hotel Tonenburg bei Albaxen. Rück-
kehr in Natzungen ist gegen 20 Uhr.
Anmeldung bei Mathilde Wilhelms,
Tel. 05645 1777 oder 0174 7805499.

Die Organisatoren Hubertus Geilhorn, Christopher Brand, Werner Dür-Die Organisatoren Hubertus Geilhorn, Christopher Brand, Werner Dür-Die Organisatoren Hubertus Geilhorn, Christopher Brand, Werner Dür-Die Organisatoren Hubertus Geilhorn, Christopher Brand, Werner Dür-Die Organisatoren Hubertus Geilhorn, Christopher Brand, Werner Dür-
doth, Marianne Hoppe, Nadine Kohlbrock und Maria Müllerdoth, Marianne Hoppe, Nadine Kohlbrock und Maria Müllerdoth, Marianne Hoppe, Nadine Kohlbrock und Maria Müllerdoth, Marianne Hoppe, Nadine Kohlbrock und Maria Müllerdoth, Marianne Hoppe, Nadine Kohlbrock und Maria Müller

Am 1.Am 1.Am 1.Am 1.Am 1.     Adventssonntag,Adventssonntag,Adventssonntag,Adventssonntag,Adventssonntag, 1. 1. 1. 1. 1. Dezem- Dezem- Dezem- Dezem- Dezem-
berberberberber,,,,, findet wieder der beliebte findet wieder der beliebte findet wieder der beliebte findet wieder der beliebte findet wieder der beliebte
Adventsmarkt rum die Schützen-Adventsmarkt rum die Schützen-Adventsmarkt rum die Schützen-Adventsmarkt rum die Schützen-Adventsmarkt rum die Schützen-
halle statthalle statthalle statthalle statthalle statt
Borgentreich (bb). Die Borgent-
reicher Vereine laden zum Ad-
ventsmarkt am Sonntag, 1. De-
zember vor und in der Schützen-
halle ein. Die Vereinsgemeinschaft
präsentiert auch in diesem Jahr
wieder ein reichhaltiges und ab-
wechslungsreiches Angebot mit ei-
nem bunten Rahmenprogramm.
Eröffnet wird der Adventsmarkt um
11.30 Uhr durch Ortsvorsteher Wer-
ner Dürdoth und dem Auftritt der
Kinder vom Familienforum. Zur Stär-
kung wird mittags eine Gulasch-
suppe, zubereitet vom Seniorenzen-
trum, angeboten. Neben Pommes,
Wurst, Waffeln, Kakao, Kaffee und

Kuchen gibt es auch Getränke wie
Kinderpunsch, Glühwein und Feu-
erzangenbowle. Regionale Produk-
te, Gebasteltes, Gemaltes, selbst
Verfasstes und Fotografiertes wer-
den ebenfalls angeboten. Für die
Kinder gibt es eine Bastelecke,
Poppcorn und am Nachmittag zei-
gen die Tanzgruppen vom VFR und
der TSA ihr Können. Musikalische
Darbietungen kommen vom Mu-
sikverein Borgentreich. Der Erlös
ist für die Sanierungsmaßnahmen
im Musikhaus und für Anschaffun-
gen von Sportmaterialien für die
Vereinsgemeinschaft vorgesehen.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind
recht herzlich zum Adventsmarkt
am ersten Adventssonntag an der
Schützenhalle in Borgentreich
eingeladen.
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Ein modernes, zeitgemäßes Möbelhaus
Möbel Heinrich eröffnet in Steinheim seine vierte Filiale

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Große Auswahl in allen Bereichen.Große Auswahl in allen Bereichen.Große Auswahl in allen Bereichen.Große Auswahl in allen Bereichen.Große Auswahl in allen Bereichen.

Michelle Bauer ist Abteilungsleiterin des Küchenstudios. Sie ist bereitsMichelle Bauer ist Abteilungsleiterin des Küchenstudios. Sie ist bereitsMichelle Bauer ist Abteilungsleiterin des Küchenstudios. Sie ist bereitsMichelle Bauer ist Abteilungsleiterin des Küchenstudios. Sie ist bereitsMichelle Bauer ist Abteilungsleiterin des Küchenstudios. Sie ist bereits
vier Jahre im Unternehmen. „Wir haben hier 51 Ausstellungsküchen.vier Jahre im Unternehmen. „Wir haben hier 51 Ausstellungsküchen.vier Jahre im Unternehmen. „Wir haben hier 51 Ausstellungsküchen.vier Jahre im Unternehmen. „Wir haben hier 51 Ausstellungsküchen.vier Jahre im Unternehmen. „Wir haben hier 51 Ausstellungsküchen.
Jede Küche kann individuell auf die Kundenwünsche angepasst wer-Jede Küche kann individuell auf die Kundenwünsche angepasst wer-Jede Küche kann individuell auf die Kundenwünsche angepasst wer-Jede Küche kann individuell auf die Kundenwünsche angepasst wer-Jede Küche kann individuell auf die Kundenwünsche angepasst wer-
den. Die Möglichkeiten der Oberflächen und Gestaltungsmöglichkei-den. Die Möglichkeiten der Oberflächen und Gestaltungsmöglichkei-den. Die Möglichkeiten der Oberflächen und Gestaltungsmöglichkei-den. Die Möglichkeiten der Oberflächen und Gestaltungsmöglichkei-den. Die Möglichkeiten der Oberflächen und Gestaltungsmöglichkei-
ten sind immens vielfältig. Kommen Sie vorbei- mein Team und ichten sind immens vielfältig. Kommen Sie vorbei- mein Team und ichten sind immens vielfältig. Kommen Sie vorbei- mein Team und ichten sind immens vielfältig. Kommen Sie vorbei- mein Team und ichten sind immens vielfältig. Kommen Sie vorbei- mein Team und ich
beraten Sie gern“, lädt sie die Kundschaft ein.beraten Sie gern“, lädt sie die Kundschaft ein.beraten Sie gern“, lädt sie die Kundschaft ein.beraten Sie gern“, lädt sie die Kundschaft ein.beraten Sie gern“, lädt sie die Kundschaft ein.

Mit drei Generationen, die hier zur Eröffnung anwesend sind, unterstreicht Möbel-Heinrich den HintergrundMit drei Generationen, die hier zur Eröffnung anwesend sind, unterstreicht Möbel-Heinrich den HintergrundMit drei Generationen, die hier zur Eröffnung anwesend sind, unterstreicht Möbel-Heinrich den HintergrundMit drei Generationen, die hier zur Eröffnung anwesend sind, unterstreicht Möbel-Heinrich den HintergrundMit drei Generationen, die hier zur Eröffnung anwesend sind, unterstreicht Möbel-Heinrich den Hintergrund
des Familienunternehmens. (vorne v. l.) Heiner Struckmann neben ihm seine Mutter Inge, hintere Reihe v.des Familienunternehmens. (vorne v. l.) Heiner Struckmann neben ihm seine Mutter Inge, hintere Reihe v.des Familienunternehmens. (vorne v. l.) Heiner Struckmann neben ihm seine Mutter Inge, hintere Reihe v.des Familienunternehmens. (vorne v. l.) Heiner Struckmann neben ihm seine Mutter Inge, hintere Reihe v.des Familienunternehmens. (vorne v. l.) Heiner Struckmann neben ihm seine Mutter Inge, hintere Reihe v.
l. n. r.: Lucas, Jonas und Tom Struckamnn. Bürgermeister Carsten Torke und Wirtschaftsförderer Ralf Kleinel. n. r.: Lucas, Jonas und Tom Struckamnn. Bürgermeister Carsten Torke und Wirtschaftsförderer Ralf Kleinel. n. r.: Lucas, Jonas und Tom Struckamnn. Bürgermeister Carsten Torke und Wirtschaftsförderer Ralf Kleinel. n. r.: Lucas, Jonas und Tom Struckamnn. Bürgermeister Carsten Torke und Wirtschaftsförderer Ralf Kleinel. n. r.: Lucas, Jonas und Tom Struckamnn. Bürgermeister Carsten Torke und Wirtschaftsförderer Ralf Kleine
(g. r.) heißen die Familie Struckmann in Steinheim herzlich willkommen. Thomas Buckloh (hinten links) ist(g. r.) heißen die Familie Struckmann in Steinheim herzlich willkommen. Thomas Buckloh (hinten links) ist(g. r.) heißen die Familie Struckmann in Steinheim herzlich willkommen. Thomas Buckloh (hinten links) ist(g. r.) heißen die Familie Struckmann in Steinheim herzlich willkommen. Thomas Buckloh (hinten links) ist(g. r.) heißen die Familie Struckmann in Steinheim herzlich willkommen. Thomas Buckloh (hinten links) ist
der Filialeiter in Seinheim.der Filialeiter in Seinheim.der Filialeiter in Seinheim.der Filialeiter in Seinheim.der Filialeiter in Seinheim.

Der niedersächsische Möbelein-Der niedersächsische Möbelein-Der niedersächsische Möbelein-Der niedersächsische Möbelein-Der niedersächsische Möbelein-
zelhändler Möbel Heinrich hatzelhändler Möbel Heinrich hatzelhändler Möbel Heinrich hatzelhändler Möbel Heinrich hatzelhändler Möbel Heinrich hat
sein Ziel erreicht - in diesem Jahrsein Ziel erreicht - in diesem Jahrsein Ziel erreicht - in diesem Jahrsein Ziel erreicht - in diesem Jahrsein Ziel erreicht - in diesem Jahr
pünktlich zur pünktlich zur pünktlich zur pünktlich zur pünktlich zur VVVVVorweihnachtszeitorweihnachtszeitorweihnachtszeitorweihnachtszeitorweihnachtszeit
das große Projekt in Steinheimdas große Projekt in Steinheimdas große Projekt in Steinheimdas große Projekt in Steinheimdas große Projekt in Steinheim
abzuschließen - die ehemaligeabzuschließen - die ehemaligeabzuschließen - die ehemaligeabzuschließen - die ehemaligeabzuschließen - die ehemalige
„Möbelstadt“ umzubauen und„Möbelstadt“ umzubauen und„Möbelstadt“ umzubauen und„Möbelstadt“ umzubauen und„Möbelstadt“ umzubauen und
topmodern mit einem super Kon-topmodern mit einem super Kon-topmodern mit einem super Kon-topmodern mit einem super Kon-topmodern mit einem super Kon-
zept wieder zu eröffnen.zept wieder zu eröffnen.zept wieder zu eröffnen.zept wieder zu eröffnen.zept wieder zu eröffnen.
(sie) Der große Umbau ist ge-
schafft! Innerhalb eines halben
Jahres wurde das alte Gebäude
komplett kernsaniert, zahlrei-
che Abrissarbeiten und eine
komplett neue Außenfassade
waren notwendig. Jetzt erstrahlt
das Gebäude im neuen zeitge-
mäßen Look und besticht durch
modernste Technik und ein gro-
ßes Angebot, teilt das Unterneh-
men mit. Zehn Millionen Euro
hat das Familienunternehmen in
den neuen Standort investiert.
Die Kundschaft erwartet in
Steinheim am Lipper Tor ein gro-
ßer Ausstellungsbereich, der
kaum Wünsche offenlässt. Das
Sortiment ist breit gefächert und
ist neben Möbeln und Küchen
auch in der Boutique, bei den
Heimtextilien und Leuchten
bestens aufgestellt. Die Garten
Möbel Ausstellung ist noch im
Aufbau. Ein großes Lager befin-
det sich im Untergeschoss des
Gebäudes, so dass viele Waren
direkt verfügbar sind, auch Ex-
press-Lieferungen möglich sind.
Möbel-Heinrich hat sich mit ih-
rem regionalen Familienunter-
nehmen klar für den Standort
Steinheim ausgesprochen. Viele
befreundete Lieferanten und Ge-
schäftspartner hätten im Kreis
Höxter ihren Firmensitz, erklärt
die Geschäftsleitung. Man habe

schon länger die Präsenz im Kreis
stärken wollen. Nun hat es ge-
passt und das Vorhaben ist gelun-
gen. Zahlreiche Mitarbeitende des
ehemaligen Möbelstadt-Perso-
nals sind nun auch bei Möbel-
Heinrich beschäftigt. Dazu kom-
men Stammmitarbeitende aus
anderen Filialen, die nach Stein-
heim wechseln konnten. Somit
gibt es jetzt in Steinheim ein deut-
lich größeres Team als in der ehe-
maligen Möbelstadt, welches
hochmotiviert am neuen Standort
an den Start geht. Rund 40 Mitar-
beitende sind aktuell im Möbel-

haus beschäftigt, dazu kommt
noch ein 12-köpfiges Ausliefe-
rungsteam. Die Stadt Steinheim
war und ist sehr erfreut über die
Zusage der Familie Struckmann
hier in den Standort zu investie-
ren. „Die Gewerbefläche der ehe-
maligen Möbelstadt ist ein Sah-
nestück mit direkter Anbindung
an die Hauptverkehrsader B239/
B252. Rat und Verwaltung war es
ein großes Anliegen, die Nach-
nutzung in ihrer Komplexität in
die Hände eines familiengeführ-
ten Unternehmens zu geben. Ich
bin daher sehr dankbar für das
Engagement der Familie Struck-
mann und freue mich mit Ihnen

und dem gesamten Team über
die Neueröffnung eines weite-
ren Möbel Heinrich-Hauses hier
am Standort Steinheim“, erläu-
tert Bürgermeister Carsten Tor-
ke zur Eröffnung. Das moderne
Einrichtungshaus sei in dieser ex-
ponierten Lage und mit seiner
eindrucksvollen Fassade weithin
sichtbar und werde sicher so ei-
nige Zufallskunden anziehen.
„Wir wünschen Ihnen seitens der
Stadt und der Politik zahlreiche
kauffreudige Kundschaft, die dem
unternehmerischen Mut zu einer
millionenscheren Investition
Rechnung trägt. Herzlich Will-
kommen und bestes Gelingen!“
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Fotolia: Tierney Fotolia: Tierney 

Alltagsunterstützung für Senioren 

Betreuung für Menschen mit Demenz
und Menschen mit Handikap

www.herbstlicht-demenzbetreuung.de 

Hospiz und
Palliativversorgung:
Das verbirgt sich dahinter
Gut begleitet würdevoll sterben

Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-Bei der Hospizarbeit geht es darum, sterbenskranken Menschen Zuwen-
dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/dung zu schenken - beispielsweise, indem man ihnen vorliest. Foto: djd/
Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -Deutscher Hospiz- und PalliativVerband/Katarzyna Bialasiewicz -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Die Begriffe „Hospiz“ und „Palli-
ativversorgung“ haben die meis-
ten Menschen zwar schon einmal
gehört. Doch was sich genau
dahinter verbirgt, wissen viele
nicht. Dabei möchten wir alle bei
schwerer Krankheit und in der Zeit
vor unserem Tod würdevoll beglei-
tet und gut versorgt werden. Was
gehört also alles zur Hospizarbeit
und Palliativversorgung?
Schmerzen und Beschwerden lindernSchmerzen und Beschwerden lindernSchmerzen und Beschwerden lindernSchmerzen und Beschwerden lindernSchmerzen und Beschwerden lindern
Palliativ leitet sich vom lateini-
schen Wort „Pallium“ ab, das
„Mantel“ bedeutet. Die Palliativ-
versorgung möchte in diesem Sin-
ne sterbenskranke Menschen um-
hüllen und ihre Schmerzen sowie
andere Beschwerden wie Übelkeit,
Atemnot oder Unruhe lindern. „Pal-
liativmedizin und -pflege helfen
dann, wenn Krankheitsverläufe und
Symptome nicht mehr ursächlich
therapiert werden können“, erklärt
Winfried Hardinghaus, Vorsitzen-
der des Deutschen Hospiz- und Pal-
liativVerbands (DPHV). Ziel sei es,
die Lebensqualität der Betroffe-
nen so weit zu erhalten oder
wiederherzustellen, dass diese
trotz Krankheit möglichst symp-
tomfrei oder zumindest symptom-
arm am täglichen Leben teilhaben
können. Dabei gilt für die Versor-
gung „ambulant vor stationär“, da
die meisten Menschen lieber im
eigenen Zuhause - das kann auch
die Pflegeeinrichtung sein - als in

einem Krankenhaus sterben möch-
ten. Damit dies gelingt, müssen
hausärztliche, pflegerische, palli-
ative und hospizliche Angebote
gut vernetzt sein. Vor allem Palli-
ativversorgung und Hospizarbeit
bilden hier ein starkes Tandem.
Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-Wünsche erfüllen und Zuwen-
dung schenkendung schenkendung schenkendung schenkendung schenken
„Im Mittelpunkt der Hospizarbeit
steht der schwerstkranke und
sterbende Mensch mit seinen Wün-
schen und Bedürfnissen sowie sei-
ne Angehörigen und Nahestehen-
den“, so Hardinghaus. Neben dem
häufig geäußerten Wunsch, bis zum
Lebensende im vertrauten Umfeld
bleiben zu können, gilt es, den Men-
schen Zuwendung zu schenken und
sie zu unterstützen. Dabei kann es
beispielsweise darum gehen, ihnen
einfach nur zuzuhören, ihnen vor-
zulesen, gemeinsam zu malen oder
ein Spiel zu spielen. Diese Aufgabe
übernehmen deutschlandweit mehr
als 50.000 ehrenamtliche Hospiz-
begleiterinnen und -begleiter. Mehr
Informationen über ihren täglichen
Einsatz gibt es zum Beispiel unter
www.dhpv.de oder beim Hospiz-
dienst in der Nähe. Dort kann man
sich selbst ein Bild davon machen,
wie Hospizarbeit und Palliativver-
sorgung bei schwerer Krankheit und
am Lebensende lindern und unter-
stützen können. Denn die beiden
gehen wie das Leben und der Tod
Hand in Hand. (djd)
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Ärzte und Patienten im Dialog
21. Corveyer Gesundheitsgespräche im St.
Ansgar Krankenhaus Höxter

Bei den Corveyer Gesprächen klären Chefärzte der KHWE in diesem JahrBei den Corveyer Gesprächen klären Chefärzte der KHWE in diesem JahrBei den Corveyer Gesprächen klären Chefärzte der KHWE in diesem JahrBei den Corveyer Gesprächen klären Chefärzte der KHWE in diesem JahrBei den Corveyer Gesprächen klären Chefärzte der KHWE in diesem Jahr
wieder über Krankheitsbilder und Therapiemöglichkeiten auf: (v.l.) Prof.wieder über Krankheitsbilder und Therapiemöglichkeiten auf: (v.l.) Prof.wieder über Krankheitsbilder und Therapiemöglichkeiten auf: (v.l.) Prof.wieder über Krankheitsbilder und Therapiemöglichkeiten auf: (v.l.) Prof.wieder über Krankheitsbilder und Therapiemöglichkeiten auf: (v.l.) Prof.
Dr. Mark Obermann, Dr. Ekkehart Thießen und Dr. Béla BózsikDr. Mark Obermann, Dr. Ekkehart Thießen und Dr. Béla BózsikDr. Mark Obermann, Dr. Ekkehart Thießen und Dr. Béla BózsikDr. Mark Obermann, Dr. Ekkehart Thießen und Dr. Béla BózsikDr. Mark Obermann, Dr. Ekkehart Thießen und Dr. Béla Bózsik

Höxter. Chefärzte der KHWE klä-
ren auch in diesem Jahr wieder
über Krankheitsbilder und Thera-
piemöglichkeiten auf. Die
mittlerweile 21. Corveyer Gesund-
heitsgespräche finden wie ge-
wohnt im St. Ansgar Krankenhaus
Höxter statt. Die Vorträge finden
bis März 2025 immer am zweiten
Mittwoch des Monats, jeweils um
17 Uhr statt.
„Es gibt eine Vielzahl von medizi-
nischen Themen, die in der Bevöl-
kerung zwar präsent sind, aber in
ihrer Aufklärung dennoch zu kurz
kommen. Durch unterlassene Vor-
sorgeuntersuchungen werden vie-
le Erkrankungen erst spät ent-
deckt und Risikofaktoren häufig
nicht beachtet. Mit unseren Ge-
sundheitsgesprächen möchten wir
verstärkt darauf aufmerksam ma-
chen“, sagt Dr. Ekkehart Thießen,
Chefarzt für Gastroenterologie.
Mit den bisherigen Themen und
Diskussionen konnten die Arzt-
Patienten-Seminare schon viele
Bürger aktivieren, sich mehr um
ihre Gesundheit zu kümmern: Alle
Interessierten bekommen Infor-
mationen aus erster Hand, die
Referenten halten ihre Vorträge
in leicht verständlicher Sprache.
Der Eintritt ist frei.
Anmeldungen werden unter Tele-
fon 05271/66-2755 oder per
E-Mail unter sekretariat.med-
klinikII.kha@khwe.de angenom-
men.
Alle Alle Alle Alle Alle TTTTTermineermineermineermineermine,,,,, alle  alle  alle  alle  alle TTTTThemenhemenhemenhemenhemen
11. Dezember11. Dezember11. Dezember11. Dezember11. Dezember
Wenn das Herz schwächelt: Neues
und Bewährtes in der Therapie
der Herzinsuffizienz.
Dr. Béla Bózsik, Chefarzt Kardio-
logie
8. Januar8. Januar8. Januar8. Januar8. Januar
Immer Plagen mit dem Magen:
Reizmagen und Reizdarm - Was
steckt dahinter, was kann man
tun?
Dr. Ekkehart Thießen, Chefarzt
Gastroenterologie
12. Februar12. Februar12. Februar12. Februar12. Februar
Neue Behandlungsansätze in der
Frauenheilkunde: Rückblick auf
die letzten zehn Jahre und ein
Ausblick in die Zukunft.
Dr. Stefan Bettin, Chefarzt Gynä-
kologie

12. März12. März12. März12. März12. März
Welche Möglichkeiten bietet der
Da Vinci OP-Roboter?
Die Erfolgsgeschichte: Ein Jahr
robotische Urologie am St. Ans-
gar Krankenhaus.
Dr. Saša Pokupi?, Chefarzt Urologie
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Sauerland 
 Panorama Hotel Winterberg  

Harz 
 Hotel Walpurgishof Goslar in Goslar-Hahnenklee 

Lüneburger Heide 
 Hotel Haus Hubertus in Schneverdingen  

Rheingau 
 Hoteltraube in Rüdesheim am Rhein  

3 Tage • Halbpension ab €119,p. P.–
Reise-Code: 

husc

3 Tage • Halbpension ab €119,p. P.–
Reise-Code: 

htru

Goslar

Niederwalddenkmal, Rüdesheim

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension
1 Flasche Prosecco pro Zimmer
WLAN Informationen über die Region
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5

26.11. - 20.12.24 119 179 279
01.01. - 31.05.25,  
01.10. - 20.12.25 129 199 299

Einzelzimmerzuschlag: 10 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 0,60 € pro Person/Nacht Beispiel Doppelzimmer

Beispiel Doppelzimmer

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension
 1 Flasche Wasser pro Zimmer
Nutzung des Wellnessbereichs
Leihbademantel, -saunatücher u. Slipper
 15 % Ermäßigung auf Wellness-
anwendungen (mit Voranm.) WLAN
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ Komfort

Saison Anreise SO – MI, 
FR

SO – DI,
DO – FR

DI – FR, 
SO

Nächte 2 3 5
26.11. - 28.11.24 159 239 379
06.01. - 30.01.25,  
01.03. - 04.04.25,
04.05. - 28.05.25,  
02.11. - 27.11.25

169 249 399

29.11. - 18.12.24 189 279 449
02.01. - 05.01.25,  
31.01. - 28.02.25,
05.04. - 03.05.25,  
29.05. - 01.11.25,
28.11. - 19.12.25

199 289 469

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag 2024: 30 €/Nacht, 
2025: 35 €/Nacht Kurtaxe: ca. 2,30 € p. P./Nacht

Beispiel Doppelzimmer Komfort
Für Sie inklusive: 

2 / 3 / 4 Übernachtungen Halbpension
 Willkommensgetränk WLAN

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 4
Unterbr. % DZ % DZ % DZ

26.11. - 30.11.24,  
02.01. - 31.03.25,
01.11. - 22.11.25

119 – 159 – 199 –

01.12. - 20.12.24,  
01.04. - 31.05.25,
23.11. - 20.12.25

129 139 179 189 229 249

01.06. - 31.10.25 149 159 219 229 269 279

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 25 €/Nacht 
Kurtaxe: ca.  2,50 € p. P./Nacht

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension Plus
Willkommensgetränk
Nutzung von Hallenbad und Sauna
Nutzung von Tischtennis und Kicker
Informationen über die Region WLAN

Termine & Preise in € / Person im DZ Standard

Saison
Anreise SO – MI,

FR
SO – DI,
DO + FR

DI – FR,
SO

Nächte 2 3 5

05.01. - 25.01.25,  
30.11. - 19.12.25 99 149 245

26.01. - 22.02.25,  
09.03. - 29.03.25,
02.11. - 29.11.25

119 169 279

23.02. - 08.03.25,  
30.03. - 12.04.25,  
11.05. - 24.05.25,  
26.10. - 01.11.25

129 189 309

13.04. - 10.05.25,  
25.05. - 25.10.25 139 199 319

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 2,20 € p. P./Nacht

3 Tage • Halbpension ab €159,p. P.–
Reise-Code: 

wago

3 Tage • Halbpension Plus ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

pawi

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reise-
bestätigung wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen. Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Exklusive Hotel-Angebote – jetzt buchen! Weitere Eigenanreisen
fi nden Sie hier:

Beratung & Buchung unter 0261- 29 35 19 89 Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Online buchen auf und in Ihrem Reisebüro

Aktions-Preis:
Nur solange der Vorrat reicht
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Zwangsehe statt Liebesheirat
Ein neues Buch zieht aus der Perspektive Borgentreichs eine Bilanz der kommunalen
Neugliederung vor 50 Jahren. 40 Autorinnen und Autoren haben daran mitgewirkt.

Bürgermeister Nicolas Aisch (v. l.) und die Autoren Karl-Heinz Klare undBürgermeister Nicolas Aisch (v. l.) und die Autoren Karl-Heinz Klare undBürgermeister Nicolas Aisch (v. l.) und die Autoren Karl-Heinz Klare undBürgermeister Nicolas Aisch (v. l.) und die Autoren Karl-Heinz Klare undBürgermeister Nicolas Aisch (v. l.) und die Autoren Karl-Heinz Klare und
Hubertus Hartmann stellen das neue Borgentreich-Buch vor.Hubertus Hartmann stellen das neue Borgentreich-Buch vor.Hubertus Hartmann stellen das neue Borgentreich-Buch vor.Hubertus Hartmann stellen das neue Borgentreich-Buch vor.Hubertus Hartmann stellen das neue Borgentreich-Buch vor.

Borgentreich. Aus der Idee eines
einzelnen Aufsatzes ist ein gro-
ßes Werk über die jüngere Ge-
schichte der Orgelstadt Borgent-
reich geworden. Es sollte eigent-
lich jedem Neubürger als Ge-
schenk gemacht werden, denn wer
verstehen will, warum die Men-
schen in der Börde so ticken wie
sie es tun, findet hier eine Ant-
wort.
„Am Anfang stand die Idee, an-
lässlich des 50-jährigen Jubiläums
der kommunalen Neugliederung,
einen Aufsatz aus der Sicht der
Orgelstadt zu machen, dann soll-
te daraus eine etwas umfangrei-
che Festschrift werden, aber
schließlich ist so viel spannender
Stoff zusammengekommen, dass
wir uns für ein umfassendes Buch-
projekt entschieden haben“, sagt
Projektleiter und Autor Hubertus
Hartmann. Insgesamt haben 40
Autorinnen und Autoren haben an
dem Buch mitgearbeitet. Jetzt ist
es fertig. Es heißt „Menschen.
Moment. Geschichte(n) - Das neue
Borgentreich - Die Entwicklung
seit 1975“.
Viel ist passiert in diesen zurück-
liegenden 50 Jahren. Ein
besonders prägendes Ereignis war
die kommunale Gebietsreform,
die am 1. Januar 1975 in Kraft
trat und die bisherigen Kreise
Büren und Warburg von der Land-
karte tilgten. Büren wurde Kreis
Paderborn und Warburg wurde
Kreis Höxter. „Es war mehr eine
Zwangsehe als eine Liebesheirat,
die Mehrheit im Altkreis Warburg
war gegen den Anschluss an Höx-
ter“, sagt Autor Karl-Heinz Klare.
Auch innerhalb der Stadtbezirke
kam es zu erheblichen Verschie-
bungen. „Wäre die Neugliederung
nach dem Willen der Bevölkerung

gegangen, hätte Borgentreich
heute 13 Stadtteile und nicht
zwölf. „In alten Akten habe ich
einen Gebietsänderungsvertrag
mit Stempel und Unterschrift des
Eissener Bürgermeisters Fritz
Nutt gefunden, letztlich wird Eis-
sen dann aber doch der Stadt Wil-
lebadessen zugeordnet“, sagt
Autor Hubertus Hartman. Eissen
musste sich also gegen den Wil-
len seiner Bürgerinnen und Bür-
ger Willebadessen anschließen. Da
kann man es fast als einen Akt
später Gerechtigkeit ansehen,
dass Borgentreichs aktueller Bür-
germeister Nicolas Aisch ausge-
rechnet in Eissen zuhause ist.
Noch stärker aber wehrte sich die
Bevölkerung im Altkreis Warburg
gegen den Anschluss an den Kreis
Höxter. Lieber wäre man unter das
Dach des Kreises Paderborn ge-
zogen. „Viele Menschen befür-
worteten damals einen Hochstift-
kreis“, weiß Autor Klare. Aber das
wäre verwaltungstechnisch wohl
doch zu groß gewesen. In Bühne
hat man sich lange Zeit sogar ge-
gen Straßennamen gewehrt. Mit
seinen rund 1.200 Einwohnern ist
Bühne lange schon viel zu groß
für ein Nummerndorf und für je-
den Briefträger oder Lieferfahrer
der Horror im Kreis Höxter
schlechthin.
„Erst im Jahr 2000 kommt es durch
einen Ratsbeschluss dazu, auch
in Bühne Straßennamen einzufüh-
ren“, erklärt Autor Heinz-Werner
Klare. Eigentlich hätten bereits
1977 Straßennamen eingeführt
werden sollen, was mit großer
Mehrheit abgelehnt wurde.
Ebenso beim nächsten Vorstoß
1989. Erst im Jahr 2000 fand sich
eine mit 264 zu 263 hauchdünne
Mehrheit von einer Stimme. Nicht
einmal das Argument, dass es für
den Rettungsdienst wichtig sei,
weil der Krankenwagen oftmals
wertvolle Zeit verlöre, weil es ihm
nicht gelinge, auf Anhieb die rich-
tige Adresse zu finden, fruchtete.
Warum hat sich das Dorf eigent-
lich so beharrlich gegen Straßen-
namen gewehrt? Die Antwort dar-
auf ist verblüffend einfach. „Die
Menschen der ehemals selbst-
ständigen Gemeinde wollten,

dass auf ihrer Post weiterhin das
Wort Bühne stehen muss. Hätte
der Ort Straßennamen, würden ja
Borgentreich und Straße rei-
chen“, erläutert Klare.
In dem Buch gibt es eine Vielzahl
von kuriosen Geschichten rund um
die Menschen der Börde, denen
traditionell eine gewisse Sturheit
nachgesagt wird. „Das Buch soll-

Seit 50 Jahren ist die CDU stärksteSeit 50 Jahren ist die CDU stärksteSeit 50 Jahren ist die CDU stärksteSeit 50 Jahren ist die CDU stärksteSeit 50 Jahren ist die CDU stärkste
Kraft im Rat.Kraft im Rat.Kraft im Rat.Kraft im Rat.Kraft im Rat.

te ja anfangs gar keine große Sa-
che werden, aber was jetzt mit
immensem ehrenamtlichen Enga-
gement daraus geworden ist, ver-
dient die allergrößte Wertschät-
zung, denn es ist ein wichtiges
zeitgeschichtliches Werk über jün-
gere Vergangenheit unserer Or-
gelstadt“, sagt Bürgermeister Ni-
colas Aisch.
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Männerpower in der Manifattura

Salzgrotte Bad Driburg
Gesundheit und Erholung verschenken

Sie nehmen in bequemen Liegen Platz und können sich, bei sanfterSie nehmen in bequemen Liegen Platz und können sich, bei sanfterSie nehmen in bequemen Liegen Platz und können sich, bei sanfterSie nehmen in bequemen Liegen Platz und können sich, bei sanfterSie nehmen in bequemen Liegen Platz und können sich, bei sanfter
Entspannungsmusik und einer angenehmen Temperatur von ca. 20 Grad,Entspannungsmusik und einer angenehmen Temperatur von ca. 20 Grad,Entspannungsmusik und einer angenehmen Temperatur von ca. 20 Grad,Entspannungsmusik und einer angenehmen Temperatur von ca. 20 Grad,Entspannungsmusik und einer angenehmen Temperatur von ca. 20 Grad,
vom Alltagsstress erholen.vom Alltagsstress erholen.vom Alltagsstress erholen.vom Alltagsstress erholen.vom Alltagsstress erholen.

Eine besondere Möglichkeit der Entspannung bieten die Massagen beiEine besondere Möglichkeit der Entspannung bieten die Massagen beiEine besondere Möglichkeit der Entspannung bieten die Massagen beiEine besondere Möglichkeit der Entspannung bieten die Massagen beiEine besondere Möglichkeit der Entspannung bieten die Massagen bei
Marion Weber (Physiotherapeutin und Entspannungstrainerin) in demMarion Weber (Physiotherapeutin und Entspannungstrainerin) in demMarion Weber (Physiotherapeutin und Entspannungstrainerin) in demMarion Weber (Physiotherapeutin und Entspannungstrainerin) in demMarion Weber (Physiotherapeutin und Entspannungstrainerin) in dem
außergewöhnlichem Ambiente der Salzgrotte. Als Gutschein auch eineaußergewöhnlichem Ambiente der Salzgrotte. Als Gutschein auch eineaußergewöhnlichem Ambiente der Salzgrotte. Als Gutschein auch eineaußergewöhnlichem Ambiente der Salzgrotte. Als Gutschein auch eineaußergewöhnlichem Ambiente der Salzgrotte. Als Gutschein auch eine
beliebte Geschenkidee!beliebte Geschenkidee!beliebte Geschenkidee!beliebte Geschenkidee!beliebte Geschenkidee!

Die Salzgrotte Bad Driburg ist ein
Ort der Entspannung und Gesund-
heit, ein Besuch der Grotte be-
deutet eine Auszeit vom Alltag.
Ein 45-minütiger Aufenthalt in
unserem Meeres-Mikroklima ist
von unschätzbarem Wert für Ihre
Gesundheit und wird empfohlen
bei Krankheiten wie Asthma, All-
ergien oder hartnäckigem Husten,
aber auch bei Hauterkrankungen
oder Schlafstörungen und Stress.
Sie nehmen in bequemen Liegen
Platz und können sich, bei sanfter
Entspannungsmusik und einer
angenehmen Temperatur von ca.
20 Grad, vom Alltagsstress erho-
len. Auch Kinder sind in der Salz-
grotte herzlich willkommen. In
speziellen Familiensitzungen spie-

len die Kinder im Salz, wie in ei-
nem großen Sandkasten und stär-
ken so ganz unbemerkt ihr Im-
munsystem.
Zusätzlich finden regelmäßig Kur-
se, wie Klangmeditation, Qi Gong
oder Rücken Relax in der Salz-
grotte statt. Alle aktuellen Termi-
ne und Informationen finden Sie
auf unserer Homepage unter
www.salzgrotte-bad-driburg.de.
Die Öffnungszeiten der Salzgrot-
te sind werktags von 9:30 Uhr -
12:00 Uhr & 13:30 - 17:15 Uhr. Am
Wochenende oder Feiertagen von
10.30 Uhr - 13:00 Uhr & 13:30 Uhr
- 16:00 Uhr. Dienstags ist Ruhe-
tag. Eine telefonische Reservie-
rung unter 05253 / 974238 wird
empfohlen.

Die „Manifattura on Stage“ in Bad
Driburg geht in die nächste Runde:
Mit Ingolf Lück und Jörg Knör trifft
im September 2025 geballte Män-
nerpower auf die Bühne der „Ma-
nifattura“ im Herzen der Kurstadt.
Bad Driburg. Die nächsten Auftrit-
te der Veranstaltungsreihe „Ma-
nifattura on Stage“ in Bad Driburg
stehen fest: Mit Ingolf Lück und
Jörg Knör gastieren im September
2025 zwei alte Hasen des Come-
dy-Showbizz in der Manifattura im
Herzen der Kurstadt. Die Location
ist mittlerweile bekannt für große
Namen aus der Comedian-Szene
„Nach der großartigen und erfolg-
reichen Frauenpower 2024 kom-
men 2025 die Männer zum Zuge.

Ingolf Lück erweist uns die Ehre
und adelt damit unsere Reihe Ma-
nifattura on Stage, denn er löste
die Comedywelle in Deutschland
als Anchorman der Wochenshow
im Grunde genommen überhaupt
erst aus. Zudem ist Ingolf noch ein
Ostwestfale!“, erklärt Kulturma-
nager und Projektleiter Detlef
Hornstein. „Die Manifattura hat
sich als Spielort in Bad Driburg
ganz klar etabliert“, so Hornstein
weiter. Klein, aber fein biete sie
seit nunmehr einem Jahrzehnt eine
einzigartige Atmosphäre und Akus-
tik, die Künstler und Publikum
gleichermaßen schätzen. „Zwi-
schen Wohnzimmeratmosphäre
und Club-Feeling kommt es in der

Freuen sich auf eine mit Ingolf Lück und Jörg Knör prominent besetzteFreuen sich auf eine mit Ingolf Lück und Jörg Knör prominent besetzteFreuen sich auf eine mit Ingolf Lück und Jörg Knör prominent besetzteFreuen sich auf eine mit Ingolf Lück und Jörg Knör prominent besetzteFreuen sich auf eine mit Ingolf Lück und Jörg Knör prominent besetzte
„Manifattura on Stage“ 2025: Bianca Kleine und Detlef Hornstein.„Manifattura on Stage“ 2025: Bianca Kleine und Detlef Hornstein.„Manifattura on Stage“ 2025: Bianca Kleine und Detlef Hornstein.„Manifattura on Stage“ 2025: Bianca Kleine und Detlef Hornstein.„Manifattura on Stage“ 2025: Bianca Kleine und Detlef Hornstein.
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TANZEN MIT FREUNDEN

Tanzschule Stüwe-Weissenberg
Dr.-Rödder-Weg I 33014 Bad Driburg

Telefon: 05251.22218
Email: mail@stuewe-weissenberg.de 

www.stuewe-weissenberg.de 

Verschenk‘ doch  
mal  Tanzeit mit  

unseren Gutscheinen!

Bei uns tanzt  
      Klein und Groß!

Auch 
Online!

Veranstaltungsreihe ‚Manifattura
on Stage‘ zu wertvollen Begeg-
nungen auf Augenhöhe.“ Auch Jörg
Knör - der „Entertainer unter den
Comedians“ - hat sich bei seinem
letzten ausverkauften Auftritt vor
zwei Jahren in diese besondere
Kulturlocation verliebt. Am Sonn-
tag, 14. September 2025, kehrt der
„Mann mit den 70 Gesichtern“ mit
seinem Programm „Oldschool -
Aber geil!“ auf die temporäre Büh-
ne der „Manifattura on Stage“ zu-
rück. „Es gibt jede Menge Musik
und vor allem viel Spaß. Es ist eine
Zeitreise und es geht um die alten
Werte, die ich versuche, irgendwie
zu bewahren.
Außerdem möchte ich meine Ge-
fühlswelt teilen“, sagt der 65-jäh-
rige Künstler. Abends zuvor gehört
die Bühne Ingolf Lück, der sich am
Samstag, 13. September, „Sehr
erfreut!“ zeigen wird. In seinem
aktuellen Solo-Programm seziert
Lück eine Welt, die sich so schnell
dreht, dass es sich manchmal lohnt,
einfach stehen zu bleiben und auf
die nächste Bahn zu warten. Au-
ßerdem gibt er tiefe Einblicke in
die Seele des Ostwestfalen, bei
dem sich Ost und West gegensei-
tig aufheben und das restliche „fa-
len“ zur Mentalität wird. Char-
mant, aber direkt widmet sich der
Bühnenkünstler ebenso den gro-
ßen wie auch den nicht ganz so
drängenden Fragen dieser Zeit:
„Alles ist nur noch ökologisch,
alle sind fit und ständig soll man
im Einklang mit sich selbst sein,
auf dass der eigene Darm noch
charmanter werde. Was für eine
Aussicht für jemanden, der gerade
66 geworden ist und sich eigent-
lich nichts anderes wünscht, als
endlich in der Straßenbahn auch
mal einen Platz angeboten zu be-
kommen!“ 2024 feierte die Mani-
fattura - und somit auch „Manifat-
tura on Stage“ - ihr zehnjähriges
Bestehen. Für Bianca und Oliver
Kleine ist dies Anlass für einen
Rück- wie Ausblick. Das Unterneh-
merpaar hatte von Beginn an den
Wunsch, das ehemalige Unterneh-
mensgebäude der Firma glaskoch,
Lange Straße 127, von Zeit zu Zeit
in einen Ort für kulturelle Begeg-
nungen zu verwandeln.
Während die Besucher der Mani-
fattura das ganze Jahr über ein
besonderes Einkaufserlebnis er-
wartet, wird für die Veranstaltun-
gen Platz gemacht für die Bestuh-
lung. Eine kleine Bar sorgt für das

leibliche Wohl der Gäste, die sich
mit verschiedensten Getränken
und kleinen Snacks eindecken
können. „Als wir vor zehn Jahren
mit unserem Bühnenprogramm
‚Manifattura on Stage‘ gestartet
sind, gab es auch skeptische Re-
aktionen“, erinnert sich Bianca
Kleine, „und heute suchen wir uns
die Künstler aus. Es macht un-
glaublich Spaß, diese tollen Dar-
steller in unserer Location inmit-
ten von alle dem Glas zu erleben“.
Dass das Konzept aufgeht, zeigten
in der Vergangenheit die ausver-
kauften Gastspiele namhafter Mu-
siker und Kleinkünstler wie Heinz
Rudolf Kunze, Purple Schulz, Mar-
kus Maria Profitlich oder Matze
Knop. Ulknudel Mirja Boes begeis-
terte in diesem Jahr bereits zum
zweiten Mal ihre Fans in ihrer aus-
verkauften Show. „Die Manifattu-
ra ist eine ganz eigene Welt aus
Historie und Gegenwart mit einer
leidenschaftlichen Verbindung zu
Italien. Die Glaskunst hat in Bad
Driburg eine lange Tradition und
diese Einheit von Glas und Kultur
wird im alten Stammhaus der Fir-
ma glaskoch besonders deutlich“
erklärt Hornstein. „Beides ist Hand-
arbeit, auf Italienisch eben ‚Mani-
fattura‘.“ So füge sich zusammen,
was perfekt zusammenpasst:
„Großartige Bühnenkünstler, die
in Handarbeit ihr Können zeigen
und großartige Glaskunst, in Hand-
arbeit stilvoll hergestellt“, ergänzt
Geschäftsführerin Bianca Kleine.
„Zehn Jahre tolle, hochwertige
Künstlerinnen und Künstler auf der
Bühne, zehn Jahre großartige,
namhafte Künstlerinnen und
Künstler in der Kurstadt. Auch 2026
wird es weitergehen, die Planung
steht an. Von Anfang an und auch
weiterhin unter der Projektleitung
von Detlef Hornstein - never change
a winning team!“
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Delegation aus Taiwan besucht Lütgeneder
Der Bundessieg im Dorfwettbe-Der Bundessieg im Dorfwettbe-Der Bundessieg im Dorfwettbe-Der Bundessieg im Dorfwettbe-Der Bundessieg im Dorfwettbe-
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pazifik. Dorfentwicklung ist einpazifik. Dorfentwicklung ist einpazifik. Dorfentwicklung ist einpazifik. Dorfentwicklung ist einpazifik. Dorfentwicklung ist ein
globales globales globales globales globales TTTTThema.hema.hema.hema.hema. Gegenbesuch ist Gegenbesuch ist Gegenbesuch ist Gegenbesuch ist Gegenbesuch ist
schon verabredet.schon verabredet.schon verabredet.schon verabredet.schon verabredet.
Lütgeneder. Zwischen der Bor-
gentreicher Ortschaft Lütgeneder
und der taiwanesischen Haupt-
stadt Taipeh liegen rund 10.000
Kilometer Distanz. Und doch sind
sich das Bördedorf Lütgeneder und
der Inselstaat im pazifischen Oze-
an östlich von China näher als
man denken könnte. Auch dort
gibt es einen Dorfwettbewerb,
ähnlich dem Wettbewerb „Unser
Dorf hat Zukunft“ bei uns. „Der
Wettbewerb in Deutschland hat
uns inspiriert, auch bei uns in Tai-
wan so einen Wettbewerb durch-
zuführen, denn uns gefällt die
Idee, mit einem solchen Wettbe-
werb dem ländlichen Raum Wert-
schätzung zu verleihen und posi-
tive Entwicklungen anzustoßen, so
wie das in Deutschland sehr er-

folgreich funktioniert“, sagte die
Delegationsleiterin Ling-Chen
Chen. Eine rund 30-köpfige tai-
wanesische Delegation hat am
Donnerstag das Bundessilberdorf
Lütgeneder besucht. Rund 50 Lüt-
genederer hatten sich am Nach-
mittag Zeit genommen, in der
Weißholzhalle die taiwanesische
Delegation mit Kaffee und Kuchen
zu begrüßen und sie im Dorf will-
kommen zu heißen. „Es ist unser
zweiter Besuch in Deutschland,
aber so ein herzliches Willkom-
men haben wir vorher nicht er-
lebt, vielen Dank dafür“, sagte
die Delegationsleiterin. Ling-Chen
Chen ist Direktorin für die Ent-
wicklung ländlicher Räume am
taiwanesischen Agrarministerium.
In Taiwan heißt der Dorfwettbe-
werb Golden Village (goldenes
Dorf). „Es gibt diesen Wettbewerb
bei uns erst seit drei Jahren, aber
er wird sehr gut angenommen und
hat bereits viele Impulse gesetzt“,

erklärte Ministeriums-Bereichs-
leiter Chin-Long Tsai. Die Delega-
tion war mit Repräsentanten der
taiwanesischen Siegerdörfer so-
wie mit Ministeriumsvertretern
besetzt. „Es ist uns eine außeror-
dentliche Freude, Sie alle hier in
Lütgeneder willkommen heißen zu
dürfen“, sagte Ortsvorsteher Pe-
ter Wille, der die offizielle Begrü-
ßung der Gäste vornahm.
In der Weißholzhalle hatte das
Team des Dorfwettbewerbs einen
Vortrag zur Entwicklung des Dor-
fes vorbereitet. Später fand ein
gemeinsamer Dorfrundgang statt,
wo der Delegation das Dorf vor-
gestellt wurde. Die Delegations-
mitglieder zeigten sich beein-
druckt von der Lebendigkeit der
Dorfgemeinschaft und der Bewah-
rung örtlicher Traditionen. „Lüt-
geneder hat allen Grund, stolz auf
sich zu sein und dass Sie den wei-

ten Weg aus Taiwan auf sich ge-
nommen haben, um Lütgeneder
kennen zu lernen, ist auch für uns
als Stadt Borgentreich eine große
Ehre“, sagte Bürgermeister Nico-
las Aisch in seinem Grußwort.
Auch Landrat Michael Stickeln
schloss sich dem Lob an. „Dieser
Besuch ist eine wunderbare Chan-
ce, über eine große Distanz hin-
weg in einen Austausch zu kom-
men, um voneinander zu lernen“,
betonte Stickeln.
Genau das soll auch passieren.
„Wir wollen versuchen den Kon-
takt zu halten und einen regel-
mäßigen Austausch zu installie-
ren“, sagte Ortsvorsteher Peter
Wille. Dazu soll es auch einen
Gegenbesuch in Taiwan geben. Er
soll in zwei Jahren stattfinden. Auf
jeden Fall wird der Besuch der
Delegation aus Taiwan in die Lüt-
genederer Geschichte eingehen.

Ortrsvorsteher Peter Wille (r.) begrüßt den taiwanesischen Ministeri-Ortrsvorsteher Peter Wille (r.) begrüßt den taiwanesischen Ministeri-Ortrsvorsteher Peter Wille (r.) begrüßt den taiwanesischen Ministeri-Ortrsvorsteher Peter Wille (r.) begrüßt den taiwanesischen Ministeri-Ortrsvorsteher Peter Wille (r.) begrüßt den taiwanesischen Ministeri-
umsvertreter Chin-Long Tsai.umsvertreter Chin-Long Tsai.umsvertreter Chin-Long Tsai.umsvertreter Chin-Long Tsai.umsvertreter Chin-Long Tsai.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

45-jähriges Klassentreffen gefeiert

Tag der offenen Tür
mit Adventsbasar

Gemütliches Beisammensein zumGemütliches Beisammensein zumGemütliches Beisammensein zumGemütliches Beisammensein zumGemütliches Beisammensein zum
45-jährigen Klassentreffen.45-jährigen Klassentreffen.45-jährigen Klassentreffen.45-jährigen Klassentreffen.45-jährigen Klassentreffen.

Borgentreich (bb). Nach 45
Jahren fand wieder ein Klas-
sentreffen der ehemaligen
Schülerinnen und Schüler der
früheren Hauptschule Borgent-
reich statt. Dies war nicht das
erste Zusammenkommen, da
diese Treffen alle fünf Jahre
seit der Schulentlassung im
Jahr 1979 stattfinden. In die-
sem Jahrgang wurden
seinerzeit über 120 Schüler-
innen und Schüler in vier Klas-
sen beschult. In fünf Jahren
steht dann das 50-jährige Ju-
biläum an, das mit den ehe-
maligen Lehrkräften gefeiert
werden soll. Organisiert und
vorbereitet wurde das Klassen-
treffen von Ute Kalnik und Wer-
ner Dürdoth, mit Unterstüt-
zung von Elvira Götte, Karin
Fuest und Karl-Heinz Sökefeld.

Die Sekundarschule Borgentreich
lädt am Freitag, 29. November, zu
einem besonderen Tag der offe-
nen Tür mit Adventsbasar ein. Die
Veranstaltung richtet sich an alle,
die die Schule seit Jahren beglei-
ten und unterstützen und bietet
vor allem Eltern von Viertkläss-
lern und zukünftigen Schülern
eine großartige Gelegenheit, die
Schule näher kennenzulernen.
Ab 14.30 Uhr startet der Nach-
mittag mit einer Informationsver-
anstaltung speziell für Eltern der
Viertklässler. Dabei wird umfas-
send über das Bildungsangebot
der Sekundarschule informiert.
Eltern erhalten Einblicke in die
verschiedenen Unterrichtskonzep-
te, die individuellen Fördermög-
lichkeiten und die Besonderhei-
ten des Schulalltags. Die Schul-
leitung und Lehrkräfte stehen für
Fragen zur Verfügung und bera-
ten zu den vielfältigen Möglich-
keiten, die die Schule bietet.
Um 15.30 Uhr öffnen sich die Tü-

ren der beiden Schulgebäude für
alle Gäste. Besucher können die
Unterrichtsräume besichtigen und
die Schule in Aktion erleben. So
stellen verschiedene Klassen ihre
Projekte und Aktivitäten vor.
Ein besonderes Highlight ist der
Adventsbasar, der im Gebäude 2
stattfindet. Hier bieten die Schü-
lerinnen und Schüler gestaltete
Weihnachtsdekorationen an. Zu-
sätzlich lädt ein gemütliches Café
im Gebäude 2 alle Besucher zu
Kaffee und Kuchen ein - eine schö-
ne Gelegenheit, sich auszutau-
schen und den Nachmittag aus-
klingen zu lassen.
Die Sekundarschule Borgentreich
freut sich auf zahlreiche Besucher
und einen abwechslungsreichen
Tag der offenen Tür. Eltern, zu-
künftige Schülerinnen und Schü-
ler und auch Ehemalige sind herz-
lich eingeladen, sich über die Schu-
le zu informieren und die vorweih-
nachtliche Stimmung beim Ad-
ventsbasar zu genießen.
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Zur Eröffnung des Nikolausmarkts kommt auch der Nikolaus und bringtZur Eröffnung des Nikolausmarkts kommt auch der Nikolaus und bringtZur Eröffnung des Nikolausmarkts kommt auch der Nikolaus und bringtZur Eröffnung des Nikolausmarkts kommt auch der Nikolaus und bringtZur Eröffnung des Nikolausmarkts kommt auch der Nikolaus und bringt
den Kindern eine Überraschung mit.den Kindern eine Überraschung mit.den Kindern eine Überraschung mit.den Kindern eine Überraschung mit.den Kindern eine Überraschung mit.

Der Nikolausmarkt sorgt für eine stimmungsvolle Atmosphäre.Der Nikolausmarkt sorgt für eine stimmungsvolle Atmosphäre.Der Nikolausmarkt sorgt für eine stimmungsvolle Atmosphäre.Der Nikolausmarkt sorgt für eine stimmungsvolle Atmosphäre.Der Nikolausmarkt sorgt für eine stimmungsvolle Atmosphäre.

Es weihnachtet im Herzen der Stadt
Der traditionelle Brakeler Nikolausmarkt sorgt vom 5. bis 8. Dezember für stimmungsvolle Atmosphäre

In der Zeit vom 5. bis 8. Dezember
findet wie jedes Jahr der Niko-
lausmarkt in Brakel statt. Für eine
stimmungsvolle Atmosphäre wird
dazu vor dem Rathaus ein kleiner
Tannenwald aufgestellt. Rinden-
mulch auf dem Boden sorgt für
Schutz vor Kälte und dafür, dass
Besucherinnen und Besucher ent-
spannt ihren Glühwein oder Weih-
nachtspunsch genießen können.
Der heimelige Brakeler Nikolaus-
markt beginnt immer donnerstags
vor dem zweiten Advent. Schau-
steller, Händler und gemeinnützi-
ge Vereine verwandeln den Bra-
keler Marktplatz in ein wunder-
volles „Winter-Wonderland“. Ver-
anstaltet wird der Nikolaus-
markt vom Werbering Brakel in
enger Zusammenarbeit mit der
Stadtverwaltung Brakel.
Auf dem Nikolausmarkt wird es
verschiedene Marktstände ge-
ben, die regionale Spezialitäten
anbieten. Besucherinnen und
Besucher können hier unter an-

derem weißen und roten Glüh-
wein, Kinderpunsch, Apfelpunsch,
Crêpes und Mandeln genießen.
Auch der herzhafte Imbiss in Form
von klassischer Pizza und Bratwurst,
sowie weitere Essensstände sind
vertreten. Darüber hinaus kön-
nen hier auch weihnachtliche Ge-
schenke, Deko und Selbstgebas-
teltes erworben werden. Die
Stände werden überwiegend eh-
renamtlich von Vereinen betrie-
ben. Zusätzlich wird der Verein
„Tischlein deck Dich“ einen Weih-
nachtsbasar in der „Alte Waa-
ge“ unter anderem mit Weih-
nachtsdekoration zum guten
Zweck anbieten. Auch für die klei-
nen Gäste ist gesorgt: Ein Kin-
derkarussell und Entenangeln
sind in diesem Jahr auf dem Ni-
kolausmarkt auch wieder mit
dabei. Die offizielle Eröffnung
durch den Bürgermeister mit dem
Werberingvorsitzenden und dem
Besuch des Nikolaus ist am Don-
nerstag, 5. Dezember, um 18 Uhr.

Das Programm
zum Nikolausmarkt
Auf den Nikolausmarkt in Brakel ist jeden Tag was
los „Die Eröffnung ist am Donnerstag um 18 Uhr“
Vier Tage lang findet der traditi-
onelle Nikolausmarkt statt.
Der heilige Nikolaus höchst per-
sönlich eröffnet am Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,
5.5.5.5.5. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, um 18 Uhr um 18 Uhr um 18 Uhr um 18 Uhr um 18 Uhr (Markt- (Markt- (Markt- (Markt- (Markt-
betrieb ab 17:30 Uhr)betrieb ab 17:30 Uhr)betrieb ab 17:30 Uhr)betrieb ab 17:30 Uhr)betrieb ab 17:30 Uhr), zusam-
men mit Bürgermeister Her-
mann Temme und dem Werbe-
ringvorsitzenden Rainer Schä-
fers den Markt und hält wie
immer eine Überraschung für die
Kinder bereit. Sportlich geht es
auf dem Brakeler Nikolaus-
markt ebenfalls zu, denn es ist
das bereits 13. Brakeler Eis-
stockturnier. Musikdarbietun-
gen ortsansässiger Vereine run-
den das Angebot musikalisch ab.

Am Sonntag laden die Brakeler
Fachgeschäfte zum verkaufsof-
fenen Sonntag von 13 bis 18 Uhr
ein.
Am Freitag, 6. Dezember  (Markt-Freitag, 6. Dezember  (Markt-Freitag, 6. Dezember  (Markt-Freitag, 6. Dezember  (Markt-Freitag, 6. Dezember  (Markt-
betrieb ab 15:00 Uhr),betrieb ab 15:00 Uhr),betrieb ab 15:00 Uhr),betrieb ab 15:00 Uhr),betrieb ab 15:00 Uhr), beginnt
der Marktbetrieb ab 15 Uhr. Mu-
sikdarbietungen ortsansässiger
Vereine sorgen für Stimmung und
der Verein „Tischlein deck dich“
bietet in der Alten Waage einen
Weihnachtsbasar zum guten
Zweck an.
Samstag, 7. Samstag, 7. Samstag, 7. Samstag, 7. Samstag, 7. Dezember (Marktbe-Dezember (Marktbe-Dezember (Marktbe-Dezember (Marktbe-Dezember (Marktbe-
trieb ab 14:00 Uhr) trieb ab 14:00 Uhr) trieb ab 14:00 Uhr) trieb ab 14:00 Uhr) trieb ab 14:00 Uhr) und Sonntag,und Sonntag,und Sonntag,und Sonntag,und Sonntag,
8. Dezem8. Dezem8. Dezem8. Dezem8. Dezember (Marktbetrieb abber (Marktbetrieb abber (Marktbetrieb abber (Marktbetrieb abber (Marktbetrieb ab
14:00 Uhr),14:00 Uhr),14:00 Uhr),14:00 Uhr),14:00 Uhr), startet der Marktbe-
trieb bereits ab 14 Uhr.
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Vereine engagieren sich aufVereine engagieren sich aufVereine engagieren sich aufVereine engagieren sich aufVereine engagieren sich auf
dem Nikolausmarkt.dem Nikolausmarkt.dem Nikolausmarkt.dem Nikolausmarkt.dem Nikolausmarkt.

Marktmeister Benedikt Gönne-Marktmeister Benedikt Gönne-Marktmeister Benedikt Gönne-Marktmeister Benedikt Gönne-Marktmeister Benedikt Gönne-
wicht und der Werberingvorsit-wicht und der Werberingvorsit-wicht und der Werberingvorsit-wicht und der Werberingvorsit-wicht und der Werberingvorsit-
zende Bernhard Fischer freuenzende Bernhard Fischer freuenzende Bernhard Fischer freuenzende Bernhard Fischer freuenzende Bernhard Fischer freuen
sich auf die Plünderbaumaktion.sich auf die Plünderbaumaktion.sich auf die Plünderbaumaktion.sich auf die Plünderbaumaktion.sich auf die Plünderbaumaktion.

Bereits zum zweiten Mal sind so ge-
nannte Plünderbäume rund um den
Nikolausmarkt verteilt:  Wer kennt es
nicht? Man hat zu Hause drei Kis-
ten mit Weihnachtsbaumdekorati-
on, nutzt aber nur einen Bruchteil
davon. Dafür werden die drei Plünder-
bäume in der KW 48. Kalenderwo-
che in Brakels Innenstadt aufgestellt.
Die Idee dahinter: Man kann neh-
men und geben so viel man möchte.

Plünderbäume verschönern
die Innenstadt
Besonderer Höhepunkt ist das
Eisstockturnier am Samstag und Sonntag.

Sozusagen ein Bücherschrank für
Weihnachtsbaumschmuck. Die Bäu-
me stehen jeweils am Marktplatz ne-
ben dem Rathaus, am Hanekamp nähe
der Sparkasse sowie am Thy neben
dem Bücherschrank.

Besonderer Höhepunkt ist das
Eisstockturnier, das bereits um
13. Mal durchgeführt wird. Der
Sonntag ist zudem von 13 bis 18 Uhr
verkaufsoffen. Der stationäre
Handel lädt zum Weihnachts-
shopping ein und überzeugt mit
einem tollen Angebot.

„Adventskalender rückwärts ...
Geben statt nehmen!“

Auch in diesem Jahr möchte der
Verein „Tischlein deck Dich, Brakel
e.V.“ wieder die Aktion „Advents-
kalender rückwärts... Geben statt
nehmen!“ durchführen.
Jede/r kann mitmachen indem er/
sie haltbare Lebensmittel, z.B.
Nudeln, Reis, Tee, Kaffee, Kinder-
nahrung, Körperpflege- / Kosme-
tikartikel etc. spendet. Sie kön-
nen Ihre Spende bis 15. Dezember
an folgenden Stellen abgeben:

• täglich in der Pfarrkirche
St. Michael, Am Kirchplatz

• und/oder im Bürgerbüro,
Am Markt 6

Außerdem am Samstag, 14. De-
zember, von 10 bis 12 Uhr und
Sonntag, 15. Dezember, von 10 bis
12 Uhr, jeweils im Pfarrzentrum
Brakel, Klosterstraße 9.
So setzten wir gemeinsam ein Zei-
chen der Solidarität und helfen
bedürftigen Mitmenschen.

Der Brakeler Nikolausmarkt aus der Vogelperspektive.Der Brakeler Nikolausmarkt aus der Vogelperspektive.Der Brakeler Nikolausmarkt aus der Vogelperspektive.Der Brakeler Nikolausmarkt aus der Vogelperspektive.Der Brakeler Nikolausmarkt aus der Vogelperspektive.

Gabi Elbracht-Hülseweh (Vorsitzende Tischlein deck Dich) möchte aufGabi Elbracht-Hülseweh (Vorsitzende Tischlein deck Dich) möchte aufGabi Elbracht-Hülseweh (Vorsitzende Tischlein deck Dich) möchte aufGabi Elbracht-Hülseweh (Vorsitzende Tischlein deck Dich) möchte aufGabi Elbracht-Hülseweh (Vorsitzende Tischlein deck Dich) möchte auf
die Weihnachtsaktion des Vereins aufmerksam machen.die Weihnachtsaktion des Vereins aufmerksam machen.die Weihnachtsaktion des Vereins aufmerksam machen.die Weihnachtsaktion des Vereins aufmerksam machen.die Weihnachtsaktion des Vereins aufmerksam machen.
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Gartentechnik
So einfach war die 

Gartenpflege noch nie!

MEINOLF GOCKEL GmbH & Co. KGMEINOLF GOCKEL GmbH & Co. KG
Industriegebiet West/LütkefeldIndustriegebiet West/Lütkefeld
34414 Warburg34414 Warburg

info@gockel.deinfo@gockel.de
www.gockel.dewww.gockel.de

Gaube oder Dachfenster?
Welche Aspekte gilt es zu berücksichtigen?
Wer sich mit der Fensterplanung
in Räumen mit Dachschrägen be-
schäftigt, hat neben den Fenstern
im Giebel im Wesentlichen zwei

Optionen: Dachfenster oder Gau-
be. Wo liegen die Vor- und Nach-
teile der beiden Varianten?
Eine Gaube ist ein Dachaufbau

auf das bestehende Schrägdach,
durch den zusätzliche Wohnflä-
che mit voller Stehhöhe gewon-
nen wird. Sie kann in unterschied-
lichen Formen realisiert werden
und verändert das Gesamterschei-
nungsbild eines Hauses maßgeb-
lich. Das kann sich einerseits als
interessanter architektonischer
Akzent erweisen, andererseits
auch problematisch sein. Denn bei
nahezu allen Bauvorhaben dieser
Art ist eine Baugenehmigung er-
forderlich. Zudem ist bei denk-
malgeschützten Gebäuden solch
eine Veränderung der äußeren
Form meist gar nicht erlaubt.
Da eine Gaube ein aufwendiger
Aufbau auf dem Dach ist, ist die
fachmännische Installation, Däm-
mung und Eindeckung notwendig.
Dadurch ist der Einbau von Dach-
fenstern in der Regel günstiger.
Sie bieten zudem den Vorteil,
dass aufgrund ihrer Lage in der
geneigten Dachfläche bis zu
dreimal mehr Tageslicht hinein-
strömt als beim senkrecht in der
Gaube installierten Fenster. Das
Licht kann durch die geneigte
Lage im Dach deutlich weiter in
die Tiefe des Raumes gelangen.
Allein durch die Öffnung des Da-
ches entsteht auch schon mehr
Kopffreiheit und so etwas mehr

Wohnfläche mit voller Stehhöhe.
Wer hohen Tageslichteinfall mit
möglichst großem Zugewinn an
Wohnfläche kombinieren will,
kann sich auch für eine Lösung
entscheiden, die beide Vorteile in
sich vereint. Velux etwa bietet mit
der Lichtlösung Raum eine Vari-
ante, bei der die Dachfenster mit
einem Aufkeilrahmen steiler in der
Dachschräge ausgerichtet werden
und so zusätzlich nutzbare Fläche
unter dem Fenster entsteht. Noch
mehr Tageslicht schafft die Licht-
lösung Panorama. Bei ihr werden
zwei Reihen von zwei oder drei
Dachfenstern miteinander kombi-
niert. Die untere Kombination wird
wieder durch einen Aufkeilrahmen
steiler ausgerichtet. Die Fläche
darüber wird anders als bei einer
Gaube nicht mit Dachziegeln ge-
deckt, sondern durch eine zweite
Fensterreihe geschlossen. Das
sorgt für maximalen Tageslicht-
einfall und einen Ausblick wie in
einem Atelier. Sorgen vor zu viel
Wärmeeinstrahlung an heißen
Sommertagen sind unbegründet.
Außen vor den Fenstern ange-
brachte Hitzeschutz-Markisen
oder Rollläden können bei Bedarf
verhindern, dass die Sonnenstrah-
len überhaupt auf die Scheiben
treffen. (akz-o)

Wer nach Fensterlösungen für Dachschrägen sucht, hat die Wahl zwi-Wer nach Fensterlösungen für Dachschrägen sucht, hat die Wahl zwi-Wer nach Fensterlösungen für Dachschrägen sucht, hat die Wahl zwi-Wer nach Fensterlösungen für Dachschrägen sucht, hat die Wahl zwi-Wer nach Fensterlösungen für Dachschrägen sucht, hat die Wahl zwi-
schen Dachfenstern und Gauben. Foto: Velux/akz-oschen Dachfenstern und Gauben. Foto: Velux/akz-oschen Dachfenstern und Gauben. Foto: Velux/akz-oschen Dachfenstern und Gauben. Foto: Velux/akz-oschen Dachfenstern und Gauben. Foto: Velux/akz-o
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Neue Frische für das Bett

Foto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-o

Einmal pro Jahr sollte jedes Bett
einer gründlichen Reinigung un-
terzogen werden. Schließlich ver-
liert jeder Mensch pro Nacht ei-
nen viertel bis halben Liter
Schweiß sowie zahlreiche Haut-
schuppen, die Betttuch und Bett-
wäsche nicht auffangen können.

Beliebte Reinigungszeiten sind
Frühjahr und Sommer. So ist der
Wechsel vom Winter- zum Som-
merbett ein guter Zeitpunkt. Es
ist ein herrliches Gefühl, sich im
Frühling in eine frisch gereinigte
Zudecke zu kuscheln. Gerne wird
aber auch der Sommer bzw. die

Zeit der Abwesenheit im Urlaub
für die Wäsche der Zudecke ge-
nutzt. Man gibt die Decke kurz
vor der Abreise ab und erhält sie
bei der Rückkehr frisch und ge-
waschen zurück.
Zwar können manche Decken in
der eigenen Waschmaschine ge-
reinigt werden, doch nutzen viele
Kunden den bequemen Wasch-
und Trockenservice ihres nächs-

ten Bettengeschäfts. Dort besteht
oft sogar die Möglichkeit, eine
Edelhaardecke reinigen zu lassen.
Zudem bietet der Bettenhandel
eine spezielle Federnreinigung an,
bei der die Hülle geöffnet und die
Füllung separat gewaschen und
ggf. ersetzt wird. Adressen von
guten Bettenfachgeschäften fin-
det man z. B. im Internet unter
www.vdb-verband.org (akz-o).
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 17. Dezember 2024Dienstag, 17. Dezember 2024Dienstag, 17. Dezember 2024Dienstag, 17. Dezember 2024Dienstag, 17. Dezember 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.12.2024 um 10 Uhr09.12.2024 um 10 Uhr09.12.2024 um 10 Uhr09.12.2024 um 10 Uhr09.12.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria, Rollatoren. Fr.Schwarz:  0163
2414868

Natinger Bürger feierten
Jubiläum der Angerhalle
Das schmucke und vielseitige Gebäude
wurde vor 50 Jahren errichtet
Natingen.Natingen.Natingen.Natingen.Natingen. (auwi) An den Bau ihrer
Angerhalle vor 50 Jahren erinner-
te jetzt eine Feier mit vielen Bür-
gern des Dachdeckerdorfes. Der
Brudermeister und Oberst der
St. Meinolf-Schützenbruder-
schaft Tobias Tewes erinnerte in
seine Ansprache an den Bau die-
se für den kleinen Ort stolzen
Gebäudes und „lebendigen Teils
unserer Gemeinschaft“.
Beim Schützenfest 1972 wurde
zum ersten Mal vom Schützen-
oberst Wilhelm Lange über den
Bau der neuen Halle gespro-
chen. Die Feuerwehr plante den
Bau eines neuen Gerätehauses
mit Aufenthaltsraum und Toilet-
ten. Die Idee war dann, die bei-
den Gebäude miteinander zu
verbinden, damit man die Toi-
letten gemeinsam nutzen könn-
te. Die Angerhalle wurde 1973
erbaut. Im Frühjahr diesen Jah-
res wurde in einer Versammlung
beschlossen, dass die Halle auf
dem Anger gebaut werden soll-
te. Da die Wirtschaftslage in
Deutschland in diesem Jahr nicht
sehr gut war, konnte man nicht
davon ausgehen, dass Zuschüs-
se zu erwarten waren, so kam
durch eine Spendenaktion, an
der sich 97 Prozent der Natin-
ger beteiligten, eine Summe von
35.000 DM zusammen. 500 DM
pro Familie oder Arbeitsleis-
tung; manche Familien haben
sogar beides gegeben. Nach der
Zeichnung und den ermittelten
Baukosten von 40.000 DM, die
der Natinger Architekt Franz
Herdemerten, entworfen hatte,
wurde dann im Sommer 1973 mit
den Bauarbeiten begonnen. Vom
19. bis 21. Juli 1973 wurde die
Betonsohle gegossen, der
Grundstein wurde am 28. Juli
1973 von Franz Tewes, Hubert
Giefers und Hermann Tewes ge-
legt. Die komplette Dachkon-
struktion war von einer Fabrik-
halle in Helmarshausen, die ab-
gerissen werden sollte. Dank
des ungewöhnlich guten Som-
mers konnte im Oktober 1973
das Richtfest gefeiert werden.
Ziel war es, dass die Halle bis

zum Schützenfest im Juni 1974
fertiggestellt war. Durch den
unermüdlichen Einsatz, den Zu-
sammenhalt und den Fleiß und
Mut der Vorfahren wurde ein Ort
geschaffen, der auch nach 50
Jahren noch zum Mittelpunkt der
Gemeinde gehört.
1994 wurde an den bestehen-
den Teil der Angerhalle ein An-
bau errichtet. In diesem wurden
zusätzliche Sanitäre-Anlagen,
ein Raum für kleinere Veranstal-
tungen, eine Küche sowie der
Schießstand gebaut. Die Kosten
hierfür wurden aus dem Erlös
des Verkaufs des alten Schulge-
bäudes gedeckt. Auch der An-
bau wurde, wie auch schon die
Angerhalle, in Eigenleistung der
Natinger erbaut. Hier war
wieder von großem Vorteil, zahl-
reiche Fachleute und Handwer-
ker im Ort zu haben. Im Zuge
des Anbaus wurde dann auch die
Dachfläche der Angerhalle so-
wie des Feuerwehrgerätehauses
mit einem Ziegeldach versehen.
Anfang der 2000er-Jahre wurde
der Hallenvorplatz komplett neu
gepflastert. Im Jahr 2010 wurde
mit 7.500 Euro Fördermitteln für
Material und Baustoffe, die
durch die Stadt Borgentreich zur
Verfügung gestellt wurden, die
Toilettenanlage in der Angerhal-
le renoviert. Alles wurde mal
wieder in Eigenleistung in ca.
250 ehrenamtlich erbrachten Ar-
beitsstunden durchgeführt. Wei-
tere Baumaßnahmen waren der
Austausch der alten Glasbau-
steine gegen Kunststofffenster-
Elemente und die Erneuerung
der Heizungsanlage.
 Anfang 2018 wurde die Beleuch-
tung der Angerhalle und 2022
im Anbau auf stromsparende und
dimmbare LED-Leuchten umge-
baut, außerdem wurde 2022 im
Zuge der Beleuchtungssanie-
rung auch der Anbau mit neuer
Wandfarbe versehen. Im Febru-
ar 2019 wurden mit Fördermit-
teln des Landes NRW die Hälfte
der Tischtennisplatten ausge-
tauscht und die dazugehörigen
Gestelle mit neuer Farbe verse-

hen. Das neueste Projekt, das
aktuell gelaufen ist, ist die Mo-
dernisierung des Schießstandes
von der alten Seilzuganlage auf
eine digitale Treffererfassung.
Diese Anlage wurde gebraucht
vom Schützenverein aus Lorup
erworben und in den letzten
Wochen hier aufgebaut und in
dem Zuge der Raum mit neuer
Farbe und Beleuchtung verse-
hen. Die Gesamtkosten belau-
fen sich auf ca. 3.500 Euro für
die Stände und die Beleuchtung
sowie die Abnahme. Finanziert
wurde das Ganze durch Spen-
den von Natinger Firmen sowie
Privatspenden, einem Zuschuss
von der Schützenbruderschaft
und aus eigenen Mitteln. Aus
den Reihen der Mitglieder gab
es viele Materialspenden für den
Umbau. Es werden auch immer
noch gerne Spenden hierfür ent-
gegengenommen. Hierfür kann
man sich gerne an den Schüt-
zenchef Tobias Tewes wenden.
Unzählige Schützenfest, Hoch-
zeiten und Geburtstage wurde
in dem vergangenen halben Jahr-
hundert in der Angerhalle gefei-
ert; ein Ort, wo Ideen geboren
und Traditionen gepflegt wurden.
Dabei nahm Tobias Tewes die
Gelegenheit wahr, den Aktiven
des Jubiläumstages zu danken.
So wurde zur Feier des Tages
zum Mittagessen eingeladen
und es hatten die Natinger Frau-
en für ein leckeres Kuchenbuf-
fet gesorgt.
Für die Kinder hatte die Feuer-
wehr Angebote parat und es war
eine Hüpfburg aufgestellt wor-
den. Die Erwachsenen konnten
sich eine von der Ortsheimat-
pflegerin Gisela Tewes erstellte
Dia-Show und die neue elektro-
nische Treffererfassung auf dem
Schießstand ansehen.
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Dienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Mittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. November
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. November
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641/8300

Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Montag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen),
05645/78010

Dienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. Dezember
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Donnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. Dezember
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Freitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. Dezember
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg, 05641/5959

Samstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. Dezember
St. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-Apotheke
Bahnhofstraße 18, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/10520

Sonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. Dezember
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg, 05641/5959

Montag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Dienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. Dezember
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Mittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Donnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. Dezember
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. Dezember
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Straße 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Samstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. Dezember
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen),
05645/78010

Montag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. Dezember
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Dienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. Dezember
Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Straße 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Mittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. Dezember
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Donnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. Dezember
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Samstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. Dezember
Apotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im Facharztzentrum
Mersinweg 22, 33100 Paderborn, 05251/5405308

Sonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. Dezember
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag,
Angaben ohne Gewähr
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